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1.  Allgemeines 

 
1.1  Diese Bedingungen sind anwendbar im Geschäftsverkehr mit Unternehmen, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts sowie öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

1.2  Für alle unsere Lieferungen gelten nur die nachstehenden Bedingungen. Entgegenstehende 
oder von unseren Bedingungen abweichende Bedingungen gelten nicht, es 
sei denn, wir hätten ihrer Geltung ausdrücklich und schriftlich zugestimmt. Die nachstehenden 

Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Bedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung 
an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 

1.3  Mündliche Vereinbarungen vor oder bei Vertragsschluss bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
unserer schriftlichen Bestätigung. 

1.4  Unsere Angebote sind freibleibend. Nimmt der Besteller unser Angebot nicht innerhalb 
von 30 Tagen nach Zugang an, sind wir zum Widerruf berechtigt. 

1.5  Kostenvoranschläge sind unverbindlich und kostenpflichtig, es sei denn, es wurde 
etwas anderes ausdrücklich vereinbart. 

1.6  Diese Bedingungen gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen an den Besteller. 

 
2. Angebot und Unterlagen 
 

2.1 Unser Angebot ist bis zur endgültigen Auftragsbestätigung freibleibend.  
2.2 Die Bestellung des Bestellers ist ein bindendes Angebot. Eine Eingangsbestätigung erfolgt innerhalb 5 Arbeitstagen, 

eine Auftragsbestätigung nach Materialverfügbarkeit. 

2.3 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns die eigentums- und 
urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Diese Unterlagen dürfen nur nach unserer vorherigen 
Zustimmung Dritten zugänglich gemacht werden. Die enthaltenen technischen Daten (einschließlich Gewichts- und 

Maßangaben) werden sorgfältig erstellt, Irrtum vorbehalten. Das gleiche gilt für alle Daten unserer 
Verkaufsunterlagen. Solche Angaben stellen jedoch keine Garantiezusagen dar; Garantiezusagen bedürfen in jedem 
Fall einer ausdrücklichen Bestätigung durch uns. 

2.4 Alle Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns auch nach der Auftragsbestätigung vor.  
 
3. Preise 

 
3.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, verstehen sich unsere Preise ab Werk einschließlich 

Verladung im Werk, jedoch ausschließlich Verpackung, Fracht, Überführung, Versicherung, Zöllen und der jeweils 

gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 
3.2 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise nach Ablauf von 6 Wochen seit dem Vertragsabschluss entsprechend 

zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages Erhöhungen der Preisfaktoren, insbesondere aufgrund von 

Tarifabschlüssen oder Materialpreissteigerungen, eintreten. Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen 
nachweisen.  

 

4. Zahlungsbedingungen  
 
4.1  Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, hat die Zahlung innerhalb von 14 Tagen mit 2 % Skonto oder innerhalb 

von 30 Tagen netto ab Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu erfolgen. Wir können jedoch die Belieferung 
auch von Zahlung Zug um Zug (z.B. durch Nachnahme oder Bank-Lastschriftverfahren) 
oder einer Vorauszahlung abhängig machen. 

4.2  Wir sind berechtigt, Zahlungen auf die älteste fällige Forderung zu verrechnen. 
4.3  Bei Überschreitung der Zahlungsfrist sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 

5% über dem Basiszinssatz zu verlangen. Die Geltendmachung eines weiteren 

Schadens ist nicht ausgeschlossen. 
4.4  Zahlung durch Wechsel ist nur nach vorheriger Vereinbarung mit uns zulässig. 

Wechsel und Schecks werden von uns nur erfüllungshalber angenommen und gelten 

erst nach Einlösung als Zahlung. 
4.5  Kommt der Bestelter in Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, auf alle fälligen und einredefreien 

Forderungen aus der Geschäftsverbindung sofortige Barzahlung zu verlangen. 

Dieses Recht wird durch eine Stundung oder die Annahme von Wechseln oder 
Schecks nicht ausgeschlossen. 

4.6  Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht 

dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 

4.7 Werden uns nach Auftragsannahme Tatsachen bekannt, die begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 

Bestellers aufkommen lassen, so sind wir berechtigt, vor der Lieferung volle Zahlung oder entsprechende 
Sicherheitsleistung zu verlangen bzw. nach erfolgloser Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. Neben bereits 
eingetretenem Zahlungsverzug gilt als Nachweis einer wesentlichen Vermögensverschlechterung insbesondere eine 

der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns entsprechenden Auskunft einer Bank, Auskunftei oder eines mit dem 
Besteller in Geschäftsverbindung stehenden Unternehmens. 
Ist die Lieferung bereits erfolgt, werden die in Frage kommenden Rechnungsbeträge ohne Rücksicht auf vereinbarte 

Zahlungsbedingungen eventuell unter Rückgabe der Akzepte sofort zur Zahlung fällig. 
 
 

 
 
 

 
 
 



 

5. Lieferzeit und Lieferverzug 

 
5.1 Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der rechtzeitigen und 

ordnungsgemäßen Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers, insbesondere also nicht vor der Beibringung der vom 

Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben und Beistellungen sowie vor Eingang einer 
vereinbarten Anzahlung. 

5.2 Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk oder das 

Auslieferungslager verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Dies gilt nicht, wenn vertraglich eine 
Abnahme bedungen ist oder wenn eine Montageverpflichtung vereinbart ist. 

5.3 Im Falle höherer Gewalt oder sonstiger unvorhersehbarer, außergewöhnlicher und unverschuldeter Hindernisse, die 

wir trotz der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnten, verlängert sich, wenn wir 
hierdurch an der rechtzeitigen Erfüllung unserer Verpflichtung gehindert sind, die Lieferzeit um die Dauer der 
Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit. Hierzu gehören insbesondere nachträglich eingetretene 
Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Personalmangel, Mangel an 

Transportmitteln, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei unseren Vorlieferanten oder deren 
Unterlieferanten eintreten. Beginn und Ende derartiger Umstände werden von uns in wichtigen Fällen dem Besteller 
bald möglichst mitgeteilt. 

Wird durch die genannten Umstände die Lieferung oder Leistung unmöglich oder unzumutbar, so sind wir von der 
Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich die Lieferzeit oder werden wir von der Lieferverpflichtung frei, so kann der 
Besteller hieraus keine Schadenersatzansprüche herleiten. Soweit wir von der Lieferverpflichtung frei werden, 

gewähren wir etwa erbrachte Vorleistungen des Bestellers zurück. 
5.4 Bei späteren Abänderungen des Vertrages, die die Lieferfrist beeinflussen können, verlängert sich diese 

angemessen, sofern nicht besondere Vereinbarungen hierüber getroffen werden.  

5.5 Ist bei auf Abruf erteilten Lieferaufträgen eine Abnahmefrist festgesetzt, so sind wir über deren Ablauf hinaus zu 
Lieferungen nicht verpflichtet. Ist eine Frist für die Abnahme nicht bestimmt, können wir, wenn nichts Abweichendes 
vereinbart ist, nach Ablauf eines Jahres seit Auftragserteilung den Besteller zum Abruf auffordern und ihm hierzu eine 

angemessene Frist setzen. Wird innerhalb dieser Frist nicht abgenommen, so können wir vom Vertrag ganz oder 
teilweise zurücktreten oder Schadensersatz fordern. 

5.6 Geraten wir in Lieferverzug, ist der Besteller – sofern er glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden 

ist - berechtigt, für jede vollendete Woche Verzug eine pauschalierte Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des 
Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 5 % des Lieferwertes zu verlangen. Weitere Schadensersatz- und Auf-
wendungs-ersatzansprüche des Bestellers wegen des Lieferverzuges sind ausgeschlossen.  

Dies gilt nicht, soweit der Lieferverzug auf der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht sowie soweit in 
Fällen des Vorsatzes, oder der groben Fahrlässigkeit bzw. für Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit zwingend gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht 

verbunden.  
5.7 Das gesetzliche Rücktrittsrecht des Bestellers bleibt unberührt, setzt aber voraus, dass wir die Verzögerung zu 

vertreten haben. Der Besteller ist verpflichtet, auf Verlangen von uns innerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, 

ob er nach Fristablauf wegen Verzögerung der Lieferung vom Vertrag zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der 
Leistung bzw. Aufwendungsersatz verlangt oder auf die Lieferung besteht. 

 

6. Lieferung, Gefahrübergang und Versand 
 
6.1 Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig. 

6.2 Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit dem Verlassen des Werkes oder des 
Auslieferungslagers, geht die Gefahr auf den Besteller über. Dies gilt auch dann, wenn frachtfreie Lieferung vereinbart 
ist. Der Versand erfolgt im Auftrag des Bestellers.  

6.3 Die Wahl des Versandweges erfolgt nach unserem Ermessen ohne Gewähr für die billigste Verfrachtung.  
6.4 Verzögert sich der Versand in Folge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tag 

der Versandbereitschaft ab auf den Besteller über. Jedoch sind wir verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des 

Bestellers die Versicherungen zu bewirken, die dieser verlangt.  
6.5 Auf Wunsch des Bestellers wird die Sendung auf seine Kosten durch uns gegen Diebstahl, Bruch, Transport, Feuer- 

und Wasserschaden sowie gegen sonstige versicherbare Risiken versichert. 

6.6 Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher Mängel 
 nicht verweigern. 
 

7.   Eigentumsvorbehalt  
 
7.1 Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur vollständigen Erfüllung 

aller uns aus der Geschäftsvorbindung zustehenden und noch entstehenden 
Ansprüche vor. 

7.2     Der Besteller ist, zur Verarbeitung oder zur Verbindung unserer Erzeugnisse im Rahmen 

seiner ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs berechtigt. An den durch die Verarbeitung 
oder Verbindung entstehenden Erzeugnissen erwerben wir zur Sicherung 
unserer in Ziffer 7.1 genannten Ansprüche Miteigentum, das der Besteller uns schon 

jetzt überträgt. Der Besteller hat die unserem Miteigentum unterliegenden Gegenstände 
als vertragliche Nebenpflicht unentgeltlich zu verwahren. Die Höhe unseres Miteigentumsanteils 
bestimmt sich nach dem Verhältnis des Wertes, den unser Erzeugnis 

und der durch die Verarbeitung oder Verbindung entstandene Gegenstand zur Zeit der 
Verarbeitung oder Verbindung haben. 

7.3  Der Besteller ist zur Weiterveräußerung im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 

gegen Barzahlung oder unter Eigentumsvorbehalt berechtigt. Der Besteller tritt uns 
schon jetzt alle ihm aus der Weiterveräußerung unseres Erzeugnisses zustehenden 
Forderungen mit Nebenrechten in voller Höhe ab, unabhängig davon, ob unser Erzeugnis 

weiterverarbeitet wurde oder nicht. Die abgetretenen Forderungen dienen der 
Sicherung unserer Ansprüche nach Ziffer 7.1. Der Besteller ist zur Einziehung der abgetretenen 
Forderungen berechtigt. Die Rechte des Bestellers nach dieser Ziffer 7.3 



 

können wir widerrufen, wenn der Besteller seinen Vertragspflichten uns gegenüber 

nicht ordnungsgemäß nachkommt, insbesondere wenn er in Zahlungsverzug gerät. 
Diese Rechte erlöschen auch ohne ausdrücklichen Widerruf, wenn der Besteller seine 
Zahlungen länger als nur vorübergehend einstellt. 

7.4  Auf unser Verlangen hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich mitzuteilen, an wen 
er in unserem Eigentum oder Miteigentum stehende Ware veräußert hat und welche 
Forderungen ihm aus der Weiterveräußerung zustehen, sowie uns auf seine Kosten 

öffentlich beglaubigte Urkunden über die Abtretung der Forderungen auszustellen. 
 
8. Sach- und Rechtsmängel 

 
8.1 Wir erbringen die zugesagten Leistungen nach dem zur Zeit der Beauftragung geltenden Stand der Technik sowie 

den einschlägigen rechtlichen Bestimmungen und unter Beachtung der branchenüblichen Sorgfalt.  
8.2 Soweit unsere Leistung einen Sach- oder Rechtsmangel (nachstehend: Mangel) aufweist, dessen Ursache bereits 

zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, hat der Besteller nach unserer Wahl Anspruch auf Nacherfüllung durch 
Nachbesserung oder Nachlieferung. Die hierzu notwendigen Aufwendungen, wie z. B. Lohn-, Material-, Transport- 
und Wegekosten, tragen wir nur, soweit diese Aufwendungen sich nicht dadurch erhöhen, dass ein Liefergegenstand 

nachträglich an einen anderen Ort als den Sitz des Bestellers verbracht wurde, es sei denn, diese Verbringung 
entspricht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch. Ersetzte Teile werden unser Eigentum und sind an uns 
zurückzugeben. 

8.3 Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt - unbeschadet etwaiger 
Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche gemäß Ziffer 9 - die Vergütung zu mindern oder – sofern unsere 
Pflichtverletzung nicht nur unerheblich ist - vom Vertrag zurückzutreten. 

 
8.4 Voraussetzung für unsere Haftung für Mängel ist, dass 
 

a) unsere Betriebs- oder Einbauanweisungen befolgt, keine Änderungen an den Waren vorgenommen, keine Teile       
    ausgewechselt und keine Materialien verwendet werden, die nicht den Originalspezifikationen entsprechen. 
 

b) der Besteller seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß   
    nachgekommen ist. Mängel sind insoweit innerhalb von 10 Tagen nach deren Kenntnis schriftlich zu rügen. 
 

c) der Besteller   unter Berücksichtigung eines angemessenen Gewährleistungseinbehalts gemäß Ziffer 8.8   nicht in   
    Zahlungsverzug ist. 
 

8.5 Zur Vornahme aller uns nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden Ausbesserungen und Ersatzlieferungen 
hat der Besteller, nach Verständigung mit uns, die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. Andernfalls sind wir 
von den Schadensfolgen freigestellt, die deswegen eintreten, weil der Besteller uns nicht die erforderliche Zeit und 

Gelegenheit gegeben hat, die notwendigen Mangelbeseitigungsmaßnahmen bzw. Ersatzlieferungen vorzunehmen. 
Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden - 
wobei wir sofort zu verständigen sind - oder wenn wir mit der Beseitigung des Mangels in Verzug sind, hat der 

Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der notwendigen 
Kosten zu verlangen. 

8.6 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht soweit gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke, Sachen für 

Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsansprüche), 634 a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB zwingend längere Fristen 
vorgeschrieben sind. Für Ersatzstücke bzw. Nachbesserung haften wir bis zum Ablauf der für den ursprünglichen 
Liefergegenstand geltenden Gewährleistungsfrist. 

8.7 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit als der Besteller mit seinem Abnehmer keine 
über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Ziffer 8.2 Satz 2 gilt 
entsprechend. 

8.8 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers nur dann in einem Umfang zurückgehalten werden, die in einem 
angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Mängeln stehen, wenn die Ansprüche des Bestellers unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Erfolgt die Mängelrüge zu Unrecht, sind wir berechtigt, die uns entstandenen 

Aufwendungen vom Besteller ersetzt zu verlangen. 
 
 

9. Schadensersatzansprüche 
 
 Soweit nicht in diesen Lieferbedingungen etwas anderes bestimmt ist, haften wir auf  

Schadensersatz und Ersatz der vergeblichen Aufwendungen im Sinne des §284 BGB 
(nachfolgend „Schadensersatz“) wegen Verletzung vertraglicher oder außervertraglicher  
Pflichten nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen, bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
wegen der Übernahme einer Garantie oder eines Beschaffungsrisikos, der 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, aufgrund zwingender Haftung nach dem 

Produkthaftungsgesetz oder sonstiger zwingender Haftung. Der Schadensersatz für 
die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen vorliegt oder wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder der Übernahme einer 
Garantie oder eines Beschaffungsrisikos gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast 

zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 
 
 

 
 
 



 

 

 
 

10. Entwicklungen, Urheberrechte 

 
10.1 Führen wir für einen Besteller besondere Entwicklungsarbeiten – gesondert oder im Rahmen eines Liefervertrages – 

durch, so erwirbt der Besteller keine Erfinderrechte an den entwickelten Gegenständen, auch wenn er sich an den 

Entwicklungskosten beteiligt. Für Neuentwicklungen sind wir berechtigt, anteilmäßige Entwicklungskosten zu 
verlangen. Führen unsere Entwicklungsarbeiten innerhalb der vereinbarten Frist trotz aller zumutbaren Aufwendungen 
nicht zu dem angestrebten Ergebnis, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

10.2 Zeichnungen, Muster, Entwürfe und Ähnliches bleiben unser Eigentum. Der Besteller darf sie unabhängig davon, ob 
sie einem Warenzeichen oder Patentschutz unterliegen, nicht anderweitig benutzen oder Dritten zugänglich machen.  

 
11. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

 
11.1 Erfüllungsort für die Lieferung ist das Herstellerwerk bzw. unser Auslieferungslager. Erfüllungsort für die Zahlung ist 

unser Geschäftssitz. 

11.2 Gerichtsstand ist Nürtingen. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an einem sonstigen gesetzlichen 
Gerichtsstand zu verklagen.  

11.3 Der Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts, des 

einheitlichen UN-Kaufrechts oder sonstiger Konventionen über das Recht des Warenkaufs. 
11.4 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder 

werden, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, 

die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu 
ersetzen. 
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